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findet. Die erstere Nuance sieht man bloß an älteren Leuten, aber
auch da nicht häufig, und die letztere ist, -zufolge Aberglaubens,
als Unglücksfarbe verpönt und zwar in solchem Maße, daß ge-
wisse Leute um keinen Preis derartig gefärbte Kleidungsstücke
tragen würden. Aus diesen Gründen werden oft ganze Assorti-
mente, welche jene beiden Farben enthalten, vom Käufer zurück-
gewiesen oder aber nur unter Gewährung von Rabatten auf
den in den unverkäuflichen Nuancen „Prune" und „Bouteille"
gefärbten Stücken angenommen. E-G-.

Krefeld, den 4. Oktober 1921. Der „N.Z. Z." wird ge-
schrieben: Das Zusammenfallen von Vierteljahrs- und Monats-
Schluß hat diesmal auf den Verkehr mit Bekleidungsartikeln im
Einzelverkauf einschränkend nicht gewirkt. Im Gegenteil hat die
schöne, über weite Gebiete sich erstreckende Witterung in der
vergangenen Woche im Publikum regen Begehr nach guter Klei-
dung nachgehalten. Das gilt von Seidenwaren nicht minder,
als von eigentlichen Winterartikeln. Bei jenen kommt noch hinzu,
daß der Gedanke an die Wahrscheinlichkeit weiterer Preis-
Steigerungen unter den Verbrauchern, männlichen und weiblichen,
neuerdings allgemeiner geworden ist. Man glaubt nicht mehr,
daß für die nächste Zeit mit rückläufiger Bewegung auf diesem
Gebiete zu rechnen ist.

Die gleiche Auffassung hat im Warenhandel Fuß gefaßt; die
täglich den Verschleißern sich aufdrängende Erkenntnis von den
Schwierigkeiten, die sich entgegenstellen, wenn es gilt, Aufträge
auf Lieferung unterzubringen, namentlich hinsichtlich der Fristen,
die dafür verlangt werden, schließt die Vorstellung einer bal-
digen Aenderung der Marktlage einstweilen vollständig aus. Dazu
kommt noch die unentwegte Aufwärtsbewegung der Preise für
Rohstoffe, ihren Grundwerten nach wie hinsichtlich der Devisen-
werte, wenn man von den täglichen Kursschwankungen absieht;
denn die steigenden Löhne bei allem, was die Warenherstellung
betrifft und zuletzt nicht am wenigsten der Betriebskosten jeg-
lieber Art. Kein Wunder, daß unter solchen Umständen im
Herstellungsgewerbe eine Verkaufssperre — bald iu diesem, bald
iu jenem Zweige — dte andere ablöst. - .Aenderungen von Be-
lang sind daher auch in den Beschäftigungsverhältnissen in letz-
terer Zeit nicht eingetreten. Samt- und Se id enwa ren herstelle r
haben sozusagen gleichermaßen flott zu tun und die Betriebe sind
meist für Monate in Anspruch genommen.

Baumwolle.
Die ägyptische Baumwollernte. Nach den Berichten der Firma

Davies, Benachi and Co., Liverpool und Manchester, die im
„Manchester Guardian" die ägyptische Baumwollstatistik führt, be-
läuft sich die Ernte Aegyptens für das Jahr 1. August 1920 bis
31. Juli 1921 auf 4,876,500 Kantar, im Vergleich zu 5,642,560
Kantar im Jahre 1919/20 und 4,826,342 Kantar im Jahre 1918/19.
Im Berichtsjahre wurden nach Großbritannien: ausgeführt 220,223
Ballen gegen 408,063 B. und 408,943 B. in den ,beiden Vorjahren.
Die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten betrug im vergangenen
Baumwolljahr nur noch ein Sechstel des Vorjahres, nämlich»

49,722 B. gegen 291,496 B. im Jahr 1919/20 und 78/154 B. im
Jahr 1918/19. Die Gesamtausfuhr belief sich für das Jahr 1920/21
auf 428,470 B. gegen 841,707 B. und 655,138 B. in den beiden
Vorjahren. Der Verkehr mit der Schweiz war im Berichts-
jähr,bedeutend günstiger als in den vorangegangenen Jahren. Die
Schweiz führte im Jahr 1920/21 34,032 B. ein, verglichen mit
13,485 B. im Jahr 1919/20 und 22,423 B. im Jahr 1918/19. Da-
mit steht die Schweiz in den vordersten Reihen der direkten Ein-
fuhr ägyptischer Baumwolle. Außer den oben angeführten Län-
dem Großbritannien, Vereinigte. Staaten, führte nur noch Frank-
reich, 39,001 B., mehr Baumwolle aus Aegypten ein als die
Schweiz. " („N.Z.Z.")

Amerikanische Baumwollstatistik. Das Monatsbulletin des arne-
rikanischen Landwirtschaftsamtes zeigt einen erneuten Rückgang
der Erntebedingungen. Die durchschnittlichen Bedingungen stel-
len sich für den Monat September auf 42,2, verglichen mit 49,3 im

August, 59,1 im September 1920, 54,4 im September 1919 und
62,4 Zehnjahres-Durchschnitt. Am Rückgang der Erntebedin-
gungen sind alle Staaten beteiligt; Tennessee mit 12, Virginia mit
10, ebenso Süd-Carolina, Arkansas. Oklahoma und Kalifornien;
Florida und Mississippi mit 9; Nord-Carolina, Georgia und Mis-
souri mit 8; Alabama mit 7, und Louisiana, Texas und Arizona mit
je 4 Punkten. Die Gesamternte wird auf 6,537,000 Ballen ge-
schätzt, gegen 7,037,000 Ballen im Vormonat und 12,123,000 B.

im September 1920. Der Ertrag pro Acre ist für September
1921 mit 118 Pfd. beziffert, vergleichen mit 127 Pfd. im Vormonat
und 165 Pfd. im September 1920. („N.Z.Z.")

Literatur
Naturwissenschaftlich-technisches Jahrbuch. Wir hatten kürz-

lieh Gelegenheit, auf ein neues Buch, „Wunder in uns", aps dem
Verlag Rascher & Co., Zürich, hinzuweisen. Fleute liegt uns
schon wieder ein neues Werk aus dem gleichen Verlage vor.
Es ist das Naturwissenschaftlich-technische Jahrbuch, das als
Sonderausgabe der Zeitschrift „Natur und Technik" im zweiten
Band den Jahrgang 1920 umfaßt.

Wer sich über irgend ein Gebiet der Naturwissen-
Schäften orientieren will, wer über neue Anschauungen sich
Belehrung zu verschaffen sucht, der greife zu diesem Buche. Die
Stoffauswahl ist derart reich, daß jeder Freund der Natur darin
Anregung und Belehrung findet, die ihn zu intensivem Nach-
denken und Studium führt. Da die Wissenschaft international,
weltumfassend sein muß, ist es gegeben, daß das Buch über neue
Forschungen und Lehren der gesamten- Naturwissenschaft orien-
tiert; dabei ist aber ganz besonders der Heimatforschung in so
manchem reizvollen Artikel gedacht, wodurch das Buch zu einem
eigentlich schweizerischen gestempelt wird. Wir greifen aus dem
Inhalt heraus: Blümenfarben und Schmetterlinge, Hochtouristen
der Pflanzenwelt, Der Hirschkäfer usw.

Das Gebiet der Technik ist ebenfalls durch eine große
Anzahl Originalarbeiten — insbesondere über Neuerungen
äußerst interessant. Abhandlungen über Motoren, über das Flie-
gen und die Flugzeuge, Getriebe, Linoleumindustrie, eine Zusam-
menstellung über den, Siegeszug der Technik und vieles andere
mehr sind auch für den Nichtfachmann von großem ; Interesse.
Wir empfehlen dieses prächtige Buch angelegentlichst. -t-d.

Blitz-Fahrplan, Winter 1921/22. Obwohl die Bundesbahnen
mit 1. Juni einen Jahresfahrplan eingeführt haben, der im allge-
meinen bis 31. Mai 1922 in Kraft bleiben wird, so sind doch' so-
wohl auf einigen ihrer Linien, als auch auf verschiedenen Neben-
bahnen und in den Dampfschiffskursen eine Anzahl Aenderungen
eingetreten, welche den Verlag Grell Fiißlj veranlaßt haben, für
die Wintersaison eine neue Ausgabe des bewährten Blitzfahrplanes
herauszugeben. Damit dürfte dem reisenden Publikum besser
gedient sein, als mit Nachträgen und Frgänzungsblättern', welche
einer raschen Orientierung hinderlich sind und im Gebrauchsfälle
gewöhnlich nicht genügende Beachtung finden. Die neue Aus-
gäbe des Blitz-Fahrplanes bringt daher alle im Laufe des Sommers
und besonders die am 1. Oktober 1921 eingetretenen Aenderungen
in den betreffenden Strecken selbst, sodaß ein doppeltes Nach-
schlagen vermieden wird.

Der Preis der Winter-Ausgabe des „Blitz-Fahrplan", welche in
allen. Buchhandlungen, Papeterien, in Kiosken und an den Billet-
Schaltern zu' haben ist, beträgt wiederum 1 Fr. 30.

Wandkalender 1922. Wir waren nicht wenig überrascht, als
wir letzter Tage bereits einen Wandkalender für das nächste Jahr
erhielten. Ohne Zweifel dürfte dieser Wandkalender von der
Firma Ore 11 F ii.ß Ii-Annoncen der erste für das Jahr
1922 sein. Diese frühzeitige Versendung erfolgt mit Rücksicht da-
rauf, daß diese Annoncgn-Fxpedition mit T. Oktober das Zürcher
Hauptbureau nach den bedeutend vergrößerten Räumlichkeiten im

„Ztircherhof" verlegt hat. Den farbenfreudigen Kalender, der
uns auf eine Alp führt, wo im Anblick der hehren Gletscher-
weit ein Flirte den „Alpsegen" ausruft, wird man auch schon vor
Neujahr gerne im Arbeitsraum aufhängen.

Redaktionskommission :

Rob. Honold, Dr. Th. Niggli, Dr. F. Stingclin.

^ Verbands-IVaichrichten
(Ohne Verantwortung der Redaktion.)

V. A, S. Einladung
zu einer Fixkursion in die Maschinenfabrik und Baumwoll-
Zwirnerei von Herrn Jäggli in O b e r - W i n t e r t h u r auf

Samstag, den 29. Oktober nachmittags 141/2 Uhr.
Besammlung der Teilnehmer beim ßilletschalter im Haupt-

bahnhof Zürich 13.15. Abfahrt nach W.interthur 13.30 Uhr.
Der Vorstand erwartet, daß unsere Mitglieder samt ihren An-

gehörigen recht zahlreich an dieser sehr lehrreichen und inter-
essanten Exkursion teilnehmen werden. Die Firma Jäggli ge-
stattet uns in sehr zuvorkommender Weise Einblick in ihre Eta-
blissemente und hat uns auch fachtüchtige Führung zugesichert.

Der Vorstand des V. A. S.
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